Auſſer dem Daterlande 
Wohl⸗ verſorgte Merembdling 


Bey dem dee 
Edln / Seusten und * 


Joh. Friedr. Struntz - 
Sr. en ioficpen Majelit in Pohlen 
Lhurſhuſl Buh al chen 


Bey Dero Saltz 
beſtellt ve df aisr 
— entſeelter Coͤrper 
n 24. Martii 1727. 
In Thorn mit Gbriſtgewöhnüchen Leichen⸗Ceremonien 
Zu St. Georgen zur Erden beſtattet 
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Auff 8 Am Begehren 


Bhechrten und währen Mreundes 
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AN | Menſchen⸗Kinder | 
Zu dem beſtimmten Gluͤck bald ſpaͤt auch bald 
5 geſchwinder / 


SET En EBERLE == 5 
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a) Den einen bindt das Glück ans liebe Va⸗ 
, | terland / 
Mit andern macht es ſich in frembder Lufft 
befand, 


Den Menſchen geht es fo als wie den jungen Baͤumen / 

Denn manche muͤſſen zwar den erſten Boden raͤumen; 

Doch ſie bekleiben gut / wenn man ſie gleich verſetzt 

Und tragen ſolche Frucht daran man ſich ergoͤtzt. 

Doch manche ſehen wir auch unverſetzt bekleiben / 

Und zur erwuͤnſchten Frucht beſtaͤndig tuͤchtig bleiben; 

So führt der hoͤchſte G Ott bey unſerm Lebens⸗Lauff 

Nach feiner weiſen Macht ſich als ein Gaͤrtner auff. 

Uns ſoll der Seelge Struntz anitzt zum Beyſpiel dienen / 

Dem zwar das erſte Licht in Thuͤringen geſchienen / 

Den aber nach der Zeit des Allerhoͤchſten Rath 4 

In einen frembden Sand bey uns geſetzet hat. 3 
u 


& führt des Höcften Hand die ſcwachen b 
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Zu Haufe wuchs nach Wunſch / ſein Leib und fein Gemuͤthe 
Durch ſeines Naturells und treuer Lehrer Güter 

Da bluͤthe fein Bemuͤhn / doch bluͤhte nicht fein Gluͤck: 
Daher verſetzte Ihn das Goͤttliche Geſchick. 
Es muſte Pohlen Ihm zum VBaterlande werden; 
Drumb ſah man feine Mrucht in einer frembden Erden 
Vor ſelne Frucht und Muͤh trug auch das Bluͤcke Frucht / 
Er fand den Unterhalt den Ihm Ott ausgeſucht. 

Es ward Eil Blumenthal zu feines Gluͤckes⸗Pflege 
And ward mit aller Macht zu feinem Wachsthum rege; 
Drumb trug er eine Seuche bey dieſem Blumen⸗Schutz 
Die kahm dem Maulen⸗Slock dem Monig 

na ſelbſt zu Nutz. ’ 
Der / dem AUGUST auffs Salt die Ober⸗Auffſicht 

| | goͤnnet / | 
Hat nechſt den KFEELTSGER zu der Perſon ernennet 
Die auff des Königs Schatz und Interefle ſieht 
Und umb daſſelbe ſich mit treuer Hand bemuͤht. 
Man ruffte Ihn / Er kahm; Er ließ in unſern Mauren 
Umb feine Pflicht zu thun ſich keine Mühe dauren / 
Or machte jederzeit (vor den beſtimmten Lohn) 
Von aͤchter Redlichkeit mit Luſt Profe ſſion. 


Ach feinen Mlumenthal der Ihn ſo hoch geliebet 

Hat er ſonſt nicht / als nur / itzt da er ſtirbt betruͤbet / 

Doch wuͤnſchet Er / VOtt giebt ihn vor die Muͤh und Treu 

Den ſchoͤnen Gnaden⸗Lrantz der bleibet ewig neu. 

Wohlan! Er iſt nunmehr in ewger Wonn und Freude 

Gott kleidet Ihn daſelbſt / mit einem neuen leide / 

Das dem Gerechten dort zur Himmels Pracht beſtimmt 

Und keinen Suͤnden⸗Schmutz wie auff der Welt en 
| n 


Unalfo bleibet Er der Muͤh nun üben a 


Ein neues Shren⸗Kleid mit Sorgen anzuproben. 1 
Or dachte: iht auffs Geſt wo Ott will und 0 M 
kan 1 
Stimm ich im neuen leid ein Halleluja an. 1 
Er dab auch nach dem Schluß der expedirten Hachen 9 
Sich auff die Reiſe hin ins Vaterland zu machen // 
Und durch die Wiederkunfft die Mutter zu erfreun / 
Zu dieſem aber ſprach der Allerhoͤchſte Nein. 1 
So gehts / der arme 1 zwar / VoOtt aber len 
et / 9 
Eh er ſichs eingebildt wird er ins Grab verſencket: 4 


So nahm Bos? unfern Struntz bey derfonft feifgen 


Hand 
Und führte Ihn zu ſich ins rechte Vaterland. 
2 Da glebt Ihm G Ott nunmehr den groͤſten Schatz zueigen ; 
Bor dem muß Kroͤſus ſelbſt mit feinen Schaͤtzen ſchweigen / 
Hier hat ein frembder Schatz ihm Sorg und Muͤh gemacht? 
Dort aber hat fein Schatz Ihn in die Ruh gebracht. | 
u ruh erloͤſter Veiſt bey deinem hoͤchſten PNuthe: 
Die Mechnung iſt 2 mit Je Sul theurem 
lute / 
Der den verweßten a einſt aus der Todten 


Grufft 
Durch den Bofunen Shall verklaͤhrt in Wimeſ 
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